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210. Ausschreibung – Preis des Fürstentums Liechtenstein 2023 für  
wissenschaftliche Forschung an der Universität Innsbruck und der  
Medizinischen Universität Innsbruck 

 
Das Fürstentum Liechtenstein schreibt für das Jahr 2023 den „Preis des Fürstentums Liechtenstein für  
wissenschaftliche Forschung an der Universität Innsbruck und der Medizinischen Universität Innsbruck  
(Liechtenstein-Preis)“ aus. Dieser Preis dient als Anerkennung für hervorragende wissenschaftliche  
Forschung. Die Gesamtsumme des Preises wird an eine Preisträgerin/einen Preisträger oder mehrere  
Preisträgerinnen/Preisträger (Mindestbetrag für einen Preis: € 3.500,-) vergeben. Im Regelfall werden drei 
Preise an Mitglieder der Universität Innsbruck und ein Preis an ein Mitglied der Medizinischen Universität 
Innsbruck verliehen.  

 
Antragsberechtigt an der Medizinischen Universität Innsbruck sind: 

 
Dozentinnen/Dozenten und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter sowie Studierende der  
Medizinischen Universität Innsbruck. Der Preis wird als Anerkennung für herausragende wissenschaftliche 
Forschung verliehen. 
 
Eingereicht werden können an der Medizinischen Universität Innsbruck: 
 
Ein bis drei wissenschaftliche Arbeiten, die in den letzten drei Kalenderjahren (dh 2020 oder später) an der 
Medizinischen Universität Innsbruck fertiggestellt bzw. publiziert wurden. Die Arbeiten müssen eine  
Affiliation zur Medizinischen Universität Innsbruck aufweisen. Es kann ausschließlich die Erstauto-
rin/der Erstautor oder die korrespondierende Autorin/der korrespondierende Autor im Einvernehmen mit den 
Mitautorinnen/den Mitautoren einreichen. 
 
 
Antragsberechtigt an der Universität Innsbruck sind: 
 
Promovierte wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter aller Fakultäten der Universität Innsbruck. Zum 
Zeitpunkt der Einreichung darf der Promotionsabschluss nicht länger als maximal 12 Jahre zurückliegen. 
Dabei werden Kindererziehungszeiten (zwei Jahre für jedes betreute Kind), Pflegezeiten (idR Pflegekarenz) 
und längere schwere Krankheiten, die zu einer Karriereunterbrechung geführt haben, berücksichtigt. Das 
jeweilige Einreichungsdatum wird zur Ermittlung der Zwölfjahresfrist herangezogen. 
 
Eingereicht werden können an der Universität Innsbruck: 
 
Monographien, (Sammel-)Dissertationen, (Sammel-)Habilitationen oder zwei bis drei inhaltlich zusammen-
hängende, hochkarätige Papers/Aufsätze. Die einzureichenden Arbeiten müssen in den letzten drei Kalen-
derjahren (dh 2020 oder später) publiziert oder eingereicht worden sein. 
Die Arbeiten müssen eine Affiliation zur Universität Innsbruck aufweisen. 
Bei Gemeinschaftsarbeiten kann ausschließlich die hauptverantwortliche Autorin/der hauptverantwortliche 
Autor (Erstautorin/Erstautor oder corresponding author) im Einvernehmen mit den Mitautorinnen/Mitautoren 
einreichen.  
 
Ansuchen sind bis spätestens 
 

Mittwoch, 04. Oktober 2023  
 
mit den erforderlichen Unterlagen wie folgt einzureichen: 

 

Medizinische Universität Innsbruck  

Einreichung online unter: http://fld.i-med.ac.at/gar  

Informationen: 
Eva Mayrgündter, Abteilung Forschungsservice und Innovation 

Tel.: 0512/9003 – 71763, E-Mail: eva.mayrguendter@i-med.ac.at 

Web: https://www.i-med.ac.at/forschung/foerderungen/fl/   

 

http://fld.i-med.ac.at/gar
mailto:eva.mayrguendter@i-med.ac.at
https://www.i-med.ac.at/forschung/foerderungen/fl/
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Universität Innsbruck 

Einreichung  1. den Eintrag aller Unterlagen (inkl. Beilagen) in die PROJEKTDATENBANK (PDB) unter 
Verwendung des im Internet erhältlichen Antragsformulars:  

https://www.uibk.ac.at/ffq/forschungsfoerderung/2022/liechtenstein/ausschreibung.html.de  
 
2. eine E-Mail mit der PROJEKTDATENBANKNUMMER an  
forschungsfoerderung@uibk.ac.at. 

Information Dr.in Angelika Hintner, Büro für Forschungsförderung und Mentoring projekt.service.büro, 
Universität Innsbruck 
Tel.: 0512/507 – 34416, E-Mail: forschungsfoerderung@uibk.ac.at  
Web: https://www.uibk.ac.at/ffq/forschungsfoerderung/ 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass wissenschaftliche Arbeiten, die bereits von der Universität Innsbruck bzw. 
der Medizinischen Universität Innsbruck ausgezeichnet wurden, nicht ein zweites Mal mit einem Preis be-
dacht werden. 
 
Der Vergabevorschlag wird vom zuständigen Mitglied des Rektorats auf der Basis von unabhängigen Fach-
gutachten erstellt.  

 
 

Richtlinien 
für die Verleihung des Preises des Fürstentums Liechtenstein für wissenschaftliche Forschung an 

der Universität Innsbruck und an der Medizinischen Universität Innsbruck (Liechtenstein-Preis) 
 

Im Rahmen des Statuts der Regierung des Fürstentums Liechtenstein vom 22. Oktober 1982 mit der Abän-
derung vom 24. März 2020 zur Verleihung des Preises des Fürstentums Liechtenstein für wissenschaftliche 
Forschung an der Universität Innsbruck (LFU) und an der Medizinischen Universität Innsbruck (MUI) gelten 
folgende Richtlinien,  
 
§ 1.a Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein verleiht an promovierte wissenschaftliche Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter aller Fakultäten der Universität Innsbruck, die zum Zeitpunkt der Einreichfrist 
ihr Doktorat maximal vor zwölf Jahre erworben haben, einen Preis als Anerkennung für hervorra-
gende wissenschaftliche Forschung („Liechtenstein-Preis“). Das jeweilige Einreichungsdatum wird 
zur Ermittlung der Zwölfjahresfrist herangezogen. Dabei werden Kindererziehungszeiten (zwei Jahre 
für jedes betreute Kind), Pflegezeiten (i.d.R. Pflegekarenz) und längere schwere Krankheiten, die zu 
einer Karriereunterbrechung geführt haben, berücksichtigt.  

 
§ 1.b. Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein verleiht an Dozentinnen /Dozenten und wissenschaft-

liche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter sowie an Studierende der Medizinischen Universität Innsbruck 
(MUI) einen Preis als Anerkennung für herausragende wissenschaftliche Forschung. 

 
§ 2. (1) Der Preis wird von der Regierung des Fürstentums Liechtenstein an diejenige Person oder an 

diejenigen Personen verliehen, die ihr vom zuständigen Rektoratsmitglied für Forschung nach 
Vorbereitung durch ein Beratungsgremium vorgeschlagen werden. Den diesbezüglichen Bera-
tungen des Beratungsgremiums kann eine von der Regierung des Fürstentums Liechtenstein 
bestellte Vertretung beigezogen werden. 

 
 (2) Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein oder eine von ihr bestellte Stellvertretung 

überreicht den Preis im Rahmen einer akademischen Feier an der Universität Innsbruck bzw. 
im Fürstentum Liechtenstein. 

 
§ 3. Der Preis wird als Anerkennung für eine bereits erbrachte wissenschaftliche Leistung vergeben.  
 
§ 4. (1) Der Preis besteht in einem Geldbetrag. Dieser Betrag kann für eine wissenschaftliche Arbeit 

oder anteilig für mehrere wissenschaftliche Arbeiten vergeben werden. Bei Gemeinschaftsar-
beiten wird der Preis an die/den hauptverantwortliche/n Autorin/Autor vergeben. 

 
 (2) Bei einer Aufteilung auf mehrere Preisträgerinnen/Preisträger soll der einzelne Anteil nicht 

weniger als € 3.500.00 betragen. 
 
 (3) An dieselbe Person kann der Preis nur einmal vergeben werden. 

https://www.uibk.ac.at/ffq/forschungsfoerderung/2022/liechtenstein/ausschreibung.html.de
mailto:forschungsfoerderung@uibk.ac.at
mailto:forschungsfoerderung@uibk.ac.at
https://www.uibk.ac.at/ffq/forschungsfoerderung/


- 472 - 

 

 (4) Die Urheberrechte der Preisträgerinnen/Preisträger bleiben unberührt. 
 
§ 5. Bei bereits erbrachten wissenschaftlichen Leistungen darf die Fertigstellung oder die Veröffentli-

chung der Arbeit zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht länger als drei Jahre zurückliegen.  
 
§ 6. Für den Fall der Nichterfüllung der Bestimmungen des Statuts oder dieser Richtlinien behält sich die 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein das Recht vor, unter Anhörung des Rektors den verliehe-
nen Preis ganz oder teilweise zurückzuverlangen. 

 
§ 7. Die Rektorate beider Universitäten laden jeweils auf Ersuchen der Regierung des Fürstentums 

Liechtenstein zur Bewerbung um den Preis ein.  
 
§ 8. (1) Bewerbungen sind im Wege des Vizerektorats für Forschung an der Universität Innsbruck 

bzw. der Abteilung Forschungsservice und Innovation der Medizinischen Universität Innsbruck 
(hier ausschließlich online über http://fld.i-med.ac.at/gar einzubringen. 

 
 (2) eingereicht werden können: 
 
 An der UIBK: Zwei bis drei inhaltlich zusammenhängende, hochkarätige Papers/Aufsätze, oder 

Monographien bzw. (Sammel-)Dissertationen oder (Sammel-) Habilitationen, die in 
den letzten drei Kalenderjahren (d.h. 2020 oder später) publiziert oder eingereicht 
wurden. 

 Die Arbeiten müssen eine Affiliation zur Universität Innsbruck aufweisen. 
 
 An der MUI: Ein bis drei wissenschaftliche Arbeiten, die in den letzten drei Kalenderjahren (d.h. 

2020 oder später) an der Medizinischen Universität Innsbruck fertiggestellt bzw. 
publiziert wurden. Die Arbeiten müssen eine Affiliation zur Medizinischen Universi-
tät Innsbruck aufweisen.  

 
 (3) Bei Gemeinschaftsarbeiten kann ausschließlich die Erstautorin/der Erstautor oder die kor-

respondierende Autorin/der korrespondierende Autor im Einvernehmen mit den Mitautorin-
nen/Mitautoren. 

 
Univ.-Prof. Dr. Gregor Weihs 

Vizerektor für Forschung 
der Universität Innsbruck 

 Univ.-Prof.in Dr.in Christine Bandtlow 
Vizerektorin für Forschung und Internationales 

der Medizinischen Universität 

211. Ausschreibung von Stellen des wissenschaftlichen Universitätspersonals 
 
An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für wissenschaftliches  
Universitätspersonal zur Besetzung: 
 

Chiffre: MEDI-17700 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Pädiatrie III, ab 01.10.2023 
auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 
31.03.2024. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung 
und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw.  
Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Ver-
waltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der  
Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung 
integriert.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.277,30 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-18858 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3, Institut für Medizinische Statistik und  
Informatik, ab sofort auf 3 Jahre ab Dienstantritt. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges  
PhD- bzw. Doktoratsstudium, Qualifikation in Lehre und Forschung (mindestens eine ErstautorInnenschaft).  
Erwünscht: Beherrschung von statistischen Programmiersprachen wie R oder Python und Erfahrung mit 
Datenmanagement- und Visualisierungstools, sehr gute mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkei-
ten in Deutsch und Englisch, Promotion in Data Science, Statistik, Biostatistik, Bioinformatik,  
Computational Biology oder einem verwandten Fachgebiet, Erfahrung mit maschinellen Lernverfahren und 
deren Anwendung im Gesundheitswesen, nachgewiesene Fähigkeit, eigenständige Forschung durchzufüh-
ren und in begutachteten Fachzeitschriften zu veröffentlichen, Hauptaufgabe der Stelleninhaberin/des Stel-
leninhabers ist die Entwicklung und Implementierung maschineller Lernalgorithmen und rechnergestützter 
Ansätze für verschiedene medizinische Anwendungen. Es wird erwartet, dass die/der Inhaberin/Inhaber der 
Stelle eine Habilitation anstrebt. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 4.351,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18899 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, 87,5% (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Visceral-, Transplan-
tations- und Thoraxchirurgie, ab 01.10.2023 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des 
Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 30.06.2026. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, 
Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung 
zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche 
Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und  
§ 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztaus-
bildung integriert.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.621,84 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18965 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3, Universitätsklinik für Nuklearmedizin, ab 
sofort auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges PhD- bzw. Doktoratsstudium, Qualifi-
kation in Lehre und Forschung (mindestens eine ErstautorInnenschaft). Erwünscht: Vorkenntnisse im  
Bereich der klinischen nuklearmedizinischen Therapie und Diagnostik sowie ausgewiesene rege wissen-
schaftliche Publikationstätigkeit im nuklearmedizinischem Bereich, insbesondere wird die Projektmitarbeit im 
Gebiet der Prostatakarzinom Therapie (PSMA-ligandentherapie) sowie der Peptidrezeptor  
Radionuklidtherapie (PRRT) erwünscht. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 4.351,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18971 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Praedoc), B1, GH 1, 75%, Institut für Entwicklungsimmunolo-
gie, ab sofort auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges Master-/Magister-/Diplom-
Studium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: Kenntnisse in Krebsbiologie, Zell-
biologie und Immunologie, Entwicklung und Anwendung zellbiologischer und immunologischer Methoden, 
Mitarbeit an wissenschaftlichen Publikationen, Genauigkeit und Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit 
und Flexibilität, gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift, selbstständiges Arbeiten.  
Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.457,98 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-18974 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, halbbeschäftigt (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Pädiatrie I, 
ab 01.10.2023 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens 
jedoch bis 31.03.2024. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt 
bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, 
Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der  
Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung 
integriert.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.638,65 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18977 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Praedoc), B1, GH 1, 75%, Institut für Virologie, ab 01.10.2023 
auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges Master-/Magister-/Diplom-Studium, Bereit-
schaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: Interesse an der Analyse der Immunität nach 
viraler Infektion oder Impfung, Erfahrungen mit Maus-Immunisierungsmodellen und an immunologischen, 
zell- und molekularbiologischen Methoden, Motivation zum selbstständigen Arbeiten und Interesse an Im-
munologie und Virologie, gute organisatorische Fähigkeiten, fließende Englischkenntnisse, Teamgeist und 
gutes Zeitmanagement. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.457,98 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18979 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Radiologie, ab sofort bis zum Abschluss 
der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, 
Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung 
zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche 
Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und  
§ 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztaus-
bildung integriert.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.277,30 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18986 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3, Institut für Humangenetik, ab 01.10.2023 
auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges PhD- bzw. Doktoratsstudium, Qualifikation in 
Lehre und Forschung (mindestens eine ErstautorInnenschaft). Erwünscht: Wissenschaftliche bzw. diagnosti-
sche Erfahrung in der genetischen Diagnostik, Interesse für wissenschaftliche Fragestellungen, Einsatzbe-
reitschaft und Teamfähigkeit, es handelt sich um eine Ausbildungsstelle für medizinisch-genetische Labordi-
agnostik (Schwerpunkt Molekulargenetik). Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 4.351,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18989 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, 55% (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Neurologie, ab 01.10.2023 auf die 
Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 12.01.2027. 
Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen 
Berufes als Fachärztin/Facharzt für Neurologie, Qualifikation in Lehre und Forschung (mindestens eine 
ErstautorInnenschaft). Erwünscht: einschlägige Vorerfahrung in Diagnostik und Therapie mit Schwerpunkt 
Epileptologie. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.393,55 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 



- 475 - 

 

 

Chiffre: MEDI-18915 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Nuklearmedizin, ab 01.11.2023 auf 4 Jahre. Vorausset-
zungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes 
als Fachärztin/Facharzt für Nuklearmedizin, Qualifikation in Lehre und Forschung (mindestens eine  
ErstautorInnenschaft). Erwünscht: aktives Interesse an wissenschaftlicher Arbeit, aktive Mitbetreuung von 
wissenschaftlichen Studien, Belastbarkeit und Kooperationsfähigkeit, Bereitschaft zur Fortbildung, umfas-
sende Erfahrung im nuklearmedizinischen Bereich. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, 
Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 4.351,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der 
Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18778 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Praedoc), B1, GH 1, 75 %, Universitätsklinik für Neurologie, ab 
sofort auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges Master-/Magister-/Diplom-Studium, 
Bereitschaft zu Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: Basiswissen in Neurowissenschaften, gute 
Englisch- und Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Interesse an autonomen Neurowissenschaften und 
Bewegungsstörungen, Management-, Team- und Netzwerkfähigkeiten. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, 
Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.457,98 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18943 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Institut für Klinisch-Funktionelle Anatomie, ab sofort bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Me-
dizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer 
Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten, Interesse an 
Forschung und Lehre in translationaler Anatomie sowie an der Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erfor-
derlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.277,30 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

 
Bewerbungen sind bis zum 6. September 2023 (einlangend) unter Angabe der Chiffre der Stellenausschrei-
bung per E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers bzw. der Stel-
leninhaberinnen/Stelleninhaber gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstanden sind. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Be-
werbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 
Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren sowie zur Medizinischen Universität Innsbruck als Arbeit-
geberin finden Sie unter https://www.i-med.ac.at/karriere/. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

mailto:bewerbung@i-med.ac.at
https://www.i-med.ac.at/karriere/
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212. Ausschreibung von Stellen des allgemeinen Universitätspersonals 
 
An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für allgemeines Universitäts-
personal zur Besetzung: 
 

Chiffre: MEDI-18941 
Sekretärin/Sekretär, IIIa, Universitätsklinik für Augenheilkunde und Optometrie, ab 01.10.2023. Vorausset-
zungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung, gute MS-Office-Kenntnisse. Er-
wünscht: selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten, Erfahrung im Sekretariatsbereich. Aufgaben-
bereich: Ausführung von Aufgaben im Bereich Forschung und Lehre, Kongress- und Fortbildungsorganisati-
on, administrative und organisatorische Bürotätigkeiten, Schreiben von Honorarnoten und Arztbriefen, Per-
sonalangelegenheiten.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.380,20 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18981 
Technische Assistentin/technischer Assistent, IIIb, 35 %, Universitätsklinik für Innere Medizin I, ab 
01.10.2023. Voraussetzungen: Abschluss einer naturwissenschaftlichen bzw. technischen Ausbildung auf 
Bachelor-Niveau. Erwünscht: Teamfähigkeit, Laborerfahrung, Zuverlässigkeit, Interesse an  
gastroenterologischem experimentellem Arbeiten und Forschen. Aufgabenbereich: Forschungstätigkeit mit 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern um Entzündungsbiologie im Darm zu entschlüsseln. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 948,36 brutto (14 x jährlich) und kann 
sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer 
Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbe-
standteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18983 
Sekretärin/Sekretär, IIb, 60% (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Augenheilkunde und Optometrie, ab sofort 
auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers längstens jedoch bis 
30.11.2024. Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung, gute  
MS-Office-Kenntnisse. Erwünscht: selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten, Erfahrung im Sekre-
tariatsbereich. Aufgabenbereich: Ausführung von Aufgaben im Bereich Forschung und Lehre, Kongress- und 
Fortbildungsorganisation, administrative und organisatorische Bürotätigkeiten, Schreiben von Honorarnoten 
und Arztbriefen, Personalangelegenheiten.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.351,68 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18987 
Referentin/Referent, IIIa (Ersatzkraft), Abteilung Lehr- und Studienorganisation, ab sofort auf die Dauer der 
Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 20.02.2026. Vorausset-
zungen: Matura oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: Organisationstalent, technisches Verständ-
nis, hands-on Mentalität, Serviceorientierung, Teamfähigkeit, Flexibilität, Kommunikationsfähigkeit. Aufga-
benbereich: Gruppen- und Modulmanagement für alle Studienrichtungen (Praktikumseinteilung, Stundenpla-
nerstellung in Abstimmung mit Lehrenden, etc.), Organisation der OSCEs, Unterstützung im Skills Lab in 
Organisation und Administration.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.380,20 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-18991 
Buchhalterin/Buchhalter, IIIb, Abteilung Finanzen und Rechnungswesen, ab 01.10.2023. Voraussetzungen: 
einschlägige Ausbildung und einschlägige mehrjährige Berufserfahrung oder Berufseinsteigerin-
nen/Berufseinsteiger (zB Hak-Abschluss) mit absolvierter Buchhalterprüfung. Erwünscht: Kenntnisse in SAP 
oder vergleichbarer Buchhaltungsprogramme, Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Nachweis von Buch-
haltungskenntnissen durch Schul-, Dienst- oder Prüfungszeugnisse, Teamorientierung, Kommunikationsfä-
higkeit, Genauigkeit und Verlässlichkeit. Aufgabenbereich: laufende Verbuchung im Kreditoren-, Debitoren-, 
Banken- und Anlagenbereich sowie sonstige Finanzbuchungen, Kontoabstimmungen, Anlage und Pflege 
von Stammdaten samt Archivierung, Mahnwesen, Mitarbeit bei regelmäßigen Auswertungen und Berichten 
bis zum Jahresabschluss sowie bei Systemanpassungen, sonstige dem Bereich Rechnungswesen zugeord-
nete Tätigkeiten.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.709,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18868 
Referentin/Referent, IIIa, Universitätsklinik für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, 
ab 01.10.2023. Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: 
Berufserfahrung in der Leitung und Koordination eines Chefsekretariats und Leitung eines Büros, gute Eng-
lischkenntnisse in Wort und Schrift, sehr gute MS-Office-Kenntnisse (insbesondere Excel). Aufgabenbereich: 
Assistenz der Klinikleitung und Budgetverwaltung, Unterstützung bei der Dienstplanung und Arbeitszeitver-
waltung, Personalagenden der MUI-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, allgemeine Sekretariatsaufgaben in 
Forschungs- und Wissenschaftsassistenz, redaktionelle Arbeit für Publikationen und Studien, Organisation 
der universitären Abläufe in der Klinik, Terminverwaltung, Klinikkorrespondenz.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.380,20 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18740 
Tierpflegerin/Tierpfleger, IIb, Tierhauseinrichtungen, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossene Lehre 
Tierpflege, Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdiensten, Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung. 
Erwünscht: Sachkunde und Erfahrung im Umgang mit Tieren (insbesondere mit Mäusen), Teamfähigkeit und 
Selbstständigkeit, Verlässlichkeit, Belastbarkeit und Engagement. Aufgabenbereich: Pflege und Versorgung 
der Tiere inkl. täglicher Kontrolle und Dokumentation von Allgemeinzustand und Haltungsbedingungen, 
Durchführung von Hygienemaßnahmen entsprechend der Vorgaben, technische Unterstützung bei der Zucht 
der Versuchstiere und der Durchführung von Projekten gemäß TVG 2012 inkl. Dokumentation, Unterstüt-
zung bei Health Monitoring und tierärztlichen Behandlungen inkl. Dokumentation, Organ- und Gewebeent-
nahmen, Unterstützung bei der Lehrlingsausbildung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.252,80 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18750 
Biomedizinische Analytikerin/biomedizinischer Analytiker, IIIb, Institut für Pathologie, Neuropathologie und 
Molekularpathologie, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes Bachelor-Studium der Biomedizinischen 
Analytik oder gleichwertige Ausbildung, Eintragung in das Gesundheitsberuferegister. Erwünscht: Laborer-
fahrung im medizinischen und biologischen Bereich, Kenntnisse histologischer und zytologischer Arbeitsme-
thoden, Vorbereitung und Durchführung von Versuchsansätzen, Aufarbeitung für makroskopisch und histo-
logische Begutachtung, Gefrierschnittaufarbeitung, Erstellung von Paraffinschnitten, Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift, gute EDV-Kenntnisse, Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft. Aufgabenbereich: selbst-
ständiges Arbeiten im Laborbereich, Mitarbeit bei Forschungsprojekten sowie organisatorischen Aufgaben. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.709,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
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Chiffre: MEDI-18877 
Tierpflegerin/Tierpfleger, IIb, Tierhauseinrichtungen, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossene Lehre 
Tierpflege, Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdiensten, Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung. 
Erwünscht: Sachkunde und Erfahrung im Umgang mit Tieren (insbesondere mit Mäusen), Teamfähigkeit und 
Selbstständigkeit, Verlässlichkeit, Belastbarkeit und Engagement. Aufgabenbereich: Pflege und Versorgung 
der Tiere inkl. täglicher Kontrolle und Dokumentation von Allgemeinzustand und Haltungsbedingungen, 
Durchführung von Hygienemaßnahmen entsprechend der Vorgaben, technische Unterstützung bei der Zucht 
der Versuchstiere und der Durchführung von Projekten gemäß TVG 2012 inkl. Dokumentation, Unterstüt-
zung bei Health Monitoring und tierärztlichen Behandlungen inkl. Dokumentation, Organ- und Gewebeent-
nahmen, Unterstützung bei der Lehrlingsausbildung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.252,80 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18887 
Referentin/Referent, IIIb, Abteilung Internationale Beziehungen - International Relations, ab sofort. Voraus-
setzungen: Matura, einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: sehr gute  
Englischkenntnisse in Wort und Schrift, sehr gute MS-Office-Kenntnisse, Teamfähigkeit, Genauigkeit, Be-
lastbarkeit. Aufgabenbereich: Betreuung der Erasmus Outgoing-Studierenden während und nach dem Auf-
enthalt, Prüfung der studienrelevanten Unterlagen, Vorbereitung der Anerkennung in Zusammenarbeit mit 
der akademischen Koordinatorin, Betreuung der internationalen Netzwerke ASEA Uninet und EURASIA 
Pacific und weiterer Austauschprogramme. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.709,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung.  

Chiffre: MEDI-18893 
Biomedizinische Analytikerin/biomedizinischer Analytiker, IIIb, halbbeschäftigt (Ersatzkraft), Universitätsklinik 
für Urologie, ab sofort auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, 
längstens jedoch bis 06.05.2025. Voraussetzungen: abgeschlossenes Bachelor-Studium der Biomedizini-
schen Analytik oder gleichwertige Ausbildung, Eintragung in das Gesundheitsberuferegister. Erwünscht: 
Kenntnisse der Immunohistochemie und Erstellung von immunohistochemischen Schnitten, Kenntnisse hin-
sichtlich der Bedienung moderner Laborinfrastruktur, Kenntnisse der molekularbiologischen Methoden,  
Engagement und Flexibilität, Teamfähigkeit. Aufgabenbereich: Routineaufarbeitung vom Gewebe und Blut-
proben im Zuge der Urobiobankarchivierung, allgemeine Laborarbeiten, Administrationstätigkeiten. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.354,80 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 

Bewerbungen sind bis zum 6. September 2023 (einlangend) unter Angabe der Chiffre der Stellenausschrei-
bung per E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln. 
 

Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers bzw. der Stel-
leninhaberinnen/Stelleninhaber gebunden. 
 

Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 

Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstanden sind. 
 

Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen Personal 
insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren sowie zur Medizinischen Universität Innsbruck als Arbeit-
geberin finden Sie unter https://www.i-med.ac.at/karriere/. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

mailto:bewerbung@i-med.ac.at
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